
 

 

Algorithmus bei Unterpächterwechsel 
(Kündigung des Pachtvertrages durch den / die Unterpächter) 
 
 
 

 
  

- Schriftliche Kündigung des Unterpachtvertrages durch den/   
  die Unterpächter 
- Kündigungsunterlagen an Vereinsvorstand übergeben  

- Prüfung der Vollständigkeit der Kündigungsunterlagen durch 
  den Vereinsvorstand mit anschließender Weiterleitung an den   
  Zwischenpächter (Bezirksverband) bzw. Rückgabe an den/die  
  Unterpächter 

- Prüfung der Kündigung durch den Zwischenpächter an Hand  
  der Parzellenakte.  
- Bei fehlenden oder falschen Angaben geht Kündigung über   
  Vereinsvorstand an den/die Unterpächter zurück. 

- Annahme der Kündigung durch schriftliche Kündigungs- 
  bestätigung nach Buchung der Einzahlung des Richtsatzes für die  
  Wertermittlung 
- Kündigung ist nicht mehr zurücknehmbar (§568 und 581 BGB). 
- Abstimmung zum Wertermittlungstermin der Parzelle mit dem 
  abgebenden Unterpächter durch die Wertermittler

- Information des Vereinsvorstandes durch die Wertermittler über 
  den festgelegten Termin der Wertermittlung 

- Wertermittlung der Kleingartenparzelle nach den Richtlinien des 
Landesverbandes Berlin der Gartenfreunde e.V. durch zwei 
Wertermittler unter Teilnahme des Vereinsvorstandes und 
der/die Unterpächter 

Information des Vereinsvorstandes über Finanzumlagen 
und Verbindlichkeiten des angebenden Unterpächters (z. 
B. Zäune, Wasseranlage, Energieversorgungsumlage, 
anteilige Pacht, Verwaltungskosten, Grundstück-
belastende Kosten, Wohnlaubenentgelt) 

- Erstellen des Wertermittlungsprotokolls durch die Wertermittler. 
  Prüfung des Protokolls durch den Vorstand des VGT. Festlegung  
  evtl. erforderlicher Beseitigungsauflagen 

- Vorlage aller vorhandenen Unterlagen (frühere 
Wertermittlungsprotokolle, Unterpachtvertrag, 
Genehmigungen, Dichtheitsnachweise, Abfuhr- und 
Kehrquittungen, Versicherungspolice etc.) 

- Gewährleistung, dass am Tag der Wertermittlung eine 
Begutachtung sämtlicher Bauwerksteile erfolgen kann 
und nicht durch Verstellen mit Mobiliar und anderen 
Gegenständen behindert wird 

- die Laube darf nur in einfacher Ausführung 
begutachtet werden, so dass Extras wie z. B. Fliesen, 
E-Installationen und Wandverkleidungen nicht 
Gegenstand der Wertermittlung sind 

- Information an den abgebenden Unterpächter zur Abholung   
  eines Exemplars des Wertermittlungsprotokolls gegen Gebühr  
  und Unterzeichnung der „Vereinbarung zum Eigentum des/der  
  Unterpächter/s“ im Bezirksverband  

- Übergabe von zwei Exemplaren (Verein, neuer Unterpächter)  
  an den Vereinsvorstand  

- Wertermittlung hat keine Rechtsmittelanspruchs-
möglichkeit.  

- Es besteht ein Wegnahmerecht gemäß BGB § 539  

- Einpruchsrecht beträgt 14 Tage nach Empfang des 
Wertermittlungsprotokolls 

- Formulare vom Verpächter verwenden 
- Kündigungstermine lt. Vertrag beachten 
- Kündigungsfrist: nach Vertragslage 
- Bei Todesfall Kopie der Sterbeurkunde und bei 

Scheidung Erklärung der Ehepartner, wer das 
Pachtverhältnis fortsetzt und wie sich Eigentum auf 
der Parzelle verteilt, beifügen 

- Kündigung der Vereinsmitgliedschaft gemäß der 
Satzung des Vereins  

- Überweisung des gültigen Richtsatzes für die 
Wertermittlung auf das Konto des 
Bezirksverbandes 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- Abschluss und Unterzeichnung eines neuen Unterpachtver- 
  trages mit Entrichtung eines Aufnahmebeitrages  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Evtl. Erfüllung von Beseitigungsauflagen hinsichtlich der  
  kleingärtnerischen Nutzung bzw. ungenehmigter Baulich- 
  keiten zur Herstellung des vertragsgemäßen Zustandes 

- Zusage des Bewerbers an den Bezirksverband zur Übernahme  
  der Parzelle 

- Übergabeverhandlung des Vereinsvorstandes mit dem Bewer- 
   ber und dem abgebenden Pächter. 
- Unterzeichnung der Übergabeverhandlung für Baulichkeiten,  
  Außenanlagen und Aufwuchs auf der Kleingartenparzelle  
  durch den Vereinsvorstand, dem abgebenden und den über- 
  nehmenden Unterpächter 

- Übergabe der Übergabeverhandlung an den Bezirksverband  
  durch den Vereinsvorstand  

- Bezahlung der Entschädigungssumme durch den neuen Un- 
  terpächter an den abgebenden Unterpächter 
- Bezahlung evtl. Verbindlichkeiten durch den abgebenden  
  Unterpächter 

- Abschluss und Unterzeichnung eines neuen Unterpachtvertrages  
  mit Entrichtung eines Aufnahmebeitrages  

- Schriftliche Übergabe von Bewerbern an den Vereinsvorstand 
- Besichtigung der Kleingartenparzelle durch den Bewerber  

- Abschluss eines privatrechtlichen Kaufvertrages für Baulich- 
  keiten Aufwuchs und Außenanlagen zwischen abgebenden  
  und übernehmenden Unterpächter 

- Vereinsvorstand informiert den Bezirksvorstand über 
Zu- oder Absage der Bewerber lt. übergebener Liste 

- der Vereinsvorstand ermöglicht die Vorbesichtigung der 
Parzelle durch den jeweiligen Bewerber (ohne 
Beteiligung und Anwesenheit des abgebenden 
Unterpächters); nimmt bei Interesse Kontakt zu dem 
abgebenden Unterpächter auf und organisiert die 
Besichtigung der Parzelle 

- Information des neuen Unterpächters an den Vereins- 
vorstand über die erfolgte Zahlung der Entschädigungs-
summe 

- Folgeschäden durch verdeckte Mängel sind gemäß dem 
BGB privatrechtlich mit dem abgebenden Unterpächter 
zu klären 

- Bei Parzellenübernahme durch Kinder von verstorbenen oder ausgeschiedenen Unterpächtern wird analog wie bei Neuerwerb verfahren. 

- Eine Entlassung aus dem Unterpachtvertrag vor Ablauf des Kündigungstermins kann nur erfolgen, wenn eine frühere Neuverpachtung möglich ist. 

- Bis zur Neuverpachtung ist die Kleingartenparzelle in einem ordentlichen und sauberen Zustand zu halten, insbesondere sind Veränderungen, die 
Auswirkungen auf das Schätzprotokoll haben, nicht zulässig. Andernfalls bedarf es einer Vereinbarung zwischen scheidendem und neuem Unterpächter 
über finanzielle Ausgleichszahlungen. Das Wegnahmerecht durch den scheidenden Unterpächter bleibt hiervon unberührt. 

- Wird bis zum Ende des Pachtverhältnisses kein Nachfolgepächter gefunden, kann dem scheidenden Pächter gestattet werden, sein Eigentum gemäß 
Wertermittlungsprotokoll befristet bis zur Neuverpachtung zu belassen, wodurch kein neues Pachtverhältnis entsteht. Falls bis zum Ablauf der Frist kein 
Nachfolgepächter unter Mitwirkung des scheidenden Unterpächters gefunden worden ist, kann der Zwischenpächter verlangen, dass die Übergabe der 
Kleingartenparzelle im beräumten Zustand an den Zwischenpächter zu erfolgen hat. Für den Zeitraum, in dem sich das Eigentum des scheidenden 
Unterpächters auf der Parzelle befindet, wird anteilig ein Nutzungsausfallentgelt erhoben. 

- eventuell Vereinbarung zur: 
      - verringerten Entschädigungssumme zwischen  
            scheidendem Unterpächter und Bewerber 
      - Übernahme von Inventar (Übernahmezwang 
            für den Folgepächter besteht nicht) 
      - Übernahme von Auflagen 

- Abriss und Entsorgungsarbeiten lt. Beseitigung-
sauflagen 

- Leerung evtl. vorhandener Abwassergrube und 
Nachreichung fehlender Unterlagen zur Bewertung 

- Herstellung von Ordnung und Sauberkeit und des 
Zustandes der Parzelle entsprechend Wertermittlungs-
protokoll 
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